
Ein W-Mingtsn Eorreftwndent deS Bal,

»timore Amerikaner« sagt"Es ist natürlich
.Unmöglich vorauszusagen, wa« die Hauptge«
Iqenstände sein werten, aus welche die Auf-
/ merkfamkeit de« Eongresses durch den Press-
i denken werden gerichtet werden; e« unter.
! liegt jedoch nur wenig Zweifel, daß die vor-

züglichsten der anempfohlenen Maa«regeln
V folgende sein wenden
! ! Die Widerrufung des Unterschahkam-
i mer-Äesihe«.
/ 2 Da« «uflegen eine« solchen TariffS ven
iAöllen aiif ausläuoischt Waaren, welcher bin-
ireicheud sein >v>rd die Ausgaben der aUgemei-
Inen >iegier»ng zu decken

Die Annahme eine« Plins fnr die Ver-
«heilung von dem Erlös aus den öffentlichen

Mndereien.
4. Die Annahme irgend eines Plans oder

l SvstemS fiir die Aufbewahrung der öffentli-
/ chen Gelder.

Ueber de» letzteren Gegenstand wird eS ge-
glaubt ist man noch zu keiner bestimmten Ent-
scheidung gekommen, lind es ist noch nicht be-
kannt, ob eine A ieinpfeblung zur Errichtung

«iuer National Bank geschehen wird, oder >r-
> gend eine« andern Plan«, welcher die Billi-
' gnng des Volks überhaupt erhalten wird.

I DaS Wetter.?ES wird kaum Leute ge-
be», die sict, eine« mebr a»kaltend strengeren
WiuterS in dieser Gegend erinn rn können,

'als der war, durch welchen wir soeben gekom-
men, N 'ch einem kalten December folgten
ein noch kälterer Jannar und rauber Febru-
ar, und der Vetter März bat uns wäbreud
den verflogenen zwei und zwanzig Tagen sei-
ne Launen, von >eder Art, empfinden laff » ;

E'S, Stbnee, Rege» und schmutziges Wetter
hat er »n« in vollem Maße geliefert, schöne
Ztage aber nur sebr wenige, DaS Beste ist,
daß der lanuige März uuS verläßt und wir
«rwarten, daß sich sei» Bruder April besser
aufführe» wird.

Vom Staat Missouri schreibt man dage-
gen, daß seit Menschendenken kein so gelinder
Winter gewesen. Durch die ganze JabrS«
zeit ist kein Tropfe» Reae» dort gefallen und
im Ga»;en n»r etwa 4 Zoll tiefer Schnee. ?

Im Wiskonsiu Territorium war vorigen
Winter daS Wetter 112« gelind, daß die Leute
alle Aussen Arbeit i» blossen Hemdärmel»
yernichte» konnten. ?L> Beobachter.

Nene Dampfsediffcvnstrnctivn.-Nn»
fer dieser Rubrik bat daS "Söllner allgemei-
ne Organ" eine Eifinduna angekiittdig», die
u»S sogleich von Wichtigkeit schien, »in so
mehr, da der Erfinder selbst in Bezug darauf
bemerkt: "dec Hecht und der Hay überholen
jede« Schiff, nnd gebrauchen weocr Schau-

felräder, »och archimedische Straube» zu ih-
rer raschen und leichten Bewegung "?Jetzt
bat derselbe die Gute gehabt, der Redaction
des 'Organs' auch die Z ichnuu.ien zu dem
neue» Apparat vor'uleqe». Wir könne« nur
sagen : eS ist wie das Ende« SolnmbuS ; so
einfach, so n«lü> lich, man meint es könne gar
nicht anders sein Der Mch drncki seine Flos-se breit vor, und zieht sie scharf zuriick; ei»e
solche Bewegung der Rudrrschausel seht noth-
wendig eine» Mechanismus voraus, der die
Starte uav Daiierhaftiqkeil veeinkrächtigt.?

Hier ist von keiner Äu»stlichkeit k>ie Rede,
die Schaufel so stark, wie sie nur sei» kau»,
die Bewegung nicht allein ganz einfach, son-
der» beständig mit gleut'er Kraft vorwärts
treibend sauch wäbreud des Zurückziehe»«
einzelnen Schauf. >»,! mittelbar <geradliling);!
daker anch eine bedeutend Vereinfachung des

ganzen Mechanismus möglich, und zugleich
eine Lampff ssel-Sonstruction in Vorschlag
gebracht, wodnrch an R »»n und Last viel er- l
spart wird K»rz wir können n»r w»n >
sche», daß diese allem Anschein nach wahre
Vcrvollkommuiig der tampfschiffalnt recht
bald?und wo möalicb in Ausführung ge« >
bracht werde, damit wir die Vortheile der
deutschen Srfindnng nicht wieder den Eng-
länder» danke» müssen.

<?i»e glückliche Entdeckung.?Vor
einigen Wottien starb zu New-OrleanS ein
bejabrter Franzose, Namens < »ii t»!'. Er
war reich?ein Millionär?baue keine
und wie man glaubte, auch kein Zestament
gemacht. Kau; gewiß, sagte ein Aldermau,
fällt sein Vermögen dem Staate anbeim.?
Aber der Alderman war im Jrrtbum?ein
alter Schreibpult, der Girod gebörte »nd fnr
wenige Stiillinae verkanft wnrde, eiitl ielt, j
als man ibn öffnete, genane, von dem alte»
Herrn unterschriebene Verzeichnisse, wodurch
derselbe grosse Vermächtnisse an Individuen, j
Sorporaiionen und öffentliche Institute macht ,
Die New-Orleans "Picanune" erwähnt fol-!
gender : der Stadt New Orleans, für Errich-
tung eines französischen WaifenbauseSSliX), >
IXXIz dem Waisenhaus S St>,ooo; der zweiten
Municipalität » I<X»MN ; dem Hospital der
et,ristlichen Liebe » W,VOO; an E. Montamat
»5,0,«Mi; a» E. Mazareau S 20,000 ; an
Mechoud »20,000; und an Denis Poieur
«4IMO.

Neulich begegnete dem Karrenzug auf dem
-Eolumbia und Philadelphia Riegelweg ein
Zufall, welcher nahe daran war von den trau-
rigsten Folgen begleitet zn fein. Als derselbe
ziber eine Brücke gieng, einige Meilen östlich
«on der Stadt Lancaster, liefer von der Bahn
ob, und es fehlte nur wenig, so wurde der
«anze Zug einen jäbea Abgrund von vierzig
bis fimfzia Fuß tief hinunter gestürzt fein.
Andere Wägen mußten herbeigeschafft wer-
den, in welchen die Paßagiere, wovon glückli-
cherweise keine ernstlich verletzt waren, nach
Philadelphia genommen wurden.

Kragen nnd Antworten.-"Tom,was
macht die Gesetzgebung?" "Ei, weeßr net,
sie macht Labs." "Well nsu Tom, was ma<lt
denn der Gouvernör?" "Ei der schreibt Ve-
tos." "Vetos? nau sag' Tom, was sind Ve-
to!) ?" "Nau, weeßt du fell net? Wenn die
Assembly 'ne Law paßt und der Gouvernör
wUl's net uunerfchreiben, so schreibt er eS da-
zie «nd schickt eS zurück, wodurch es verwor-
fe», vernichtet oder kabut gemacht wird, sell
Heesen «er en Veto." "AK, nau versteh
ich«; da« ist der Weg wie einer oerderben

kann «a« andere gut machen wollen. Wa«
en adUche Bißneß muß doch daS Gesetz» und
Vetomachen sein." ??. Beobachter.

ES wird gemeidet, daß vie Harri«burg nnd
Lancaster Riegelweg-Sompani? kleine Noten
zn dem Belauf vo« zwanzig mausend Th/lcr
ausgegeben hat.

Der vor tiniger Zeit von der Ver, Staa-
ten Regierung z»r U»ters»chung d«r Mineral
Land reien in WiSkonsin »nd lowa ernannte
Dr. Owen, gibt aIS da« Resultat seiner Nach-
forschungen an, daß die von ihm untersuchte
Gegend in diesem Augenblick beinahe so viel
Blei liefert, als ganz Europa, mit Ausnah-
me von England, nnd daß sie fähig sei, so viel
zu liefern als ganz Europa, Enaland mitbe-
griffen. ES sind letzt « Jabr nicht weniger

als 5000 Stücke Mssonri-Blei nach Sbina

verschifft worden.

Der Stadtrat!! von Wilmington, Delaware
hat eine Verordiilina erlasse», nach welcher
25, tausend Thaler kleine Noten, zu der Be-
nennung von S bis 50Seuts ausgegeben wer-
den sollen.

Wir entlehnen einer deutschen Zeitung fol-
gende» Vorfall, der manchem unserer Leser
interessant sein dürfte.

Ein Mann z» Bo»sfiour, in der Provinz
Heiiiiegon wohnhaft, hatie das Gelübde ge-
tban, wäkeend vierzig Tagen nicht« zu essen,
und hatte es bis zum sikbeiiiiuddreissigsteu
Tage durchgeführt. Er hieß Donceel »nd
ward 45 Jabre alt. Er führte stets auS,
was er versprach; er hatte 112 r fein Wort
eine heilige Atuung, Donceel arbeitete in
einem Steinbruch, der auf den Sobu des Ej-
geutbümerS übergieug; da weigerte er sich
für den Sob» zu arbeite». Da die Bitte»
seiner Mutter vergebens blieben, sagte sie ibm
einmal, wenn er nicht i» den Steinbruch gebe»
wollte, so würde er »ictiiS mebr zu esse» ba-
be». Nun den», sagte der wuiiderlichr Meiisch
so will ich leben wie Gott, nnd wäbrcnt vier-
zig Tagen nichts essen. Und vou dieser Zeit
an hat er iiur Wasser getrunken und war
nicht dazu zu bringen, irgend eine Nabru»g
z» sich zu nehme». Er bereitete daS Esse»
fiir die Familie, aber er selbst berübrte eS
nicht. Er ward sehr mager, sein Gang wan-
kend, aber wenn man ibm dies vorbi lt, so
ward er böse und sprach »och mit starke,
Stimme: er wurte am vierzigsten Tage nech
lebe»! Am viksiiiidzwaiuigsten konnte er
noch zwei Mal in die Kirche gehen, z»r Mes-se und z»r VeSper, Am stebenunddreissigste»
starb er jedoch. Er litt schou lauge an äbn-
liche» Monomanien. Seit sein Barbier vor
sieben Jabre» st irb, bat er sich nicht mehr ra>
sire» lasse», Seit >iber eine» Bach vor sei-
nem Hanse eine Brncke gebaut worden, die
ibm nicht gefiel, gieng er selbst bei bvhem
Wasser, stets durch deu Bach, ohne die Brü-
cke zu detietku.

Eingesandt.
O Aes? O ! O Yes ?Mr

Sakl, fahr Warnunq !
k» Zufolge eines Urtheil-

fpriul'S deS Volks, sollaus öffentlicher Vendn
verkauft werden, am

« »I nächste» M.ji,
gerade vor R»pp's Hotel >u Alleuraiiu, fol-
gende Artikel, der verstorbeuen
Liiidsay'S Pai tkei von Sannt», »«Nil,

verschieoene Sorten Vil-ppeimublen, I
Bast.ieiqe mit ei.i'n Pa>et?l ,>

ster Pi.lver, welkes ?ekaufl war ehe tue Dub-
lier die Eier ausgebrütet hatten, 12 Barrel
Sand welcher den Bürger von in die
Hilgen geworfen war, aber wieder berauSge-
fallen ist ; 12» von Schieferdeckers Manu-
scripten, die von Glanz abcopirt wnrden, in»
die Setzer in seiner Drnckerei glanbe» zu ma-
chen e r habe sie erdichtet! 7 von Beuton'S
seidenen Geldsäcke, mit langen Gelenke, wo
daS Gold durchschimmert >o e n n darin
ist ; > V'cbeubeschreibiing von dem Han n eS
der eS sein Geschäft machte vor etlichen IZil-
ien dir hiesigen <'eko FokoS zu sch m oke n,
so wie auck die gebrauchte Pfeife ; 17
abgefaulte Hickorn Pfäi le; taS ganze :>lp»a-
rat fnr ein vollständiges Puppei Lclwb, mit
dem Hanownrst, 12 Mannscripi Lpieischen
gegen Biddel n»d die Banken, worin es klar
bewießen ist, daß eine jede Katze 7 Schwänze
! at; das Maiiiiscript von MunchbanseuS
Rede, gekalte» bei allen Porter Jubclien ; 7
zerbrochene Bolirer, welche gebraucht wurden
um Harrison Pfäble uniziibokieii; l Sopie
von Münchhausen'S uud Thaten;
Lawner GibonS' Beständigkeit wegen den

Baukcn z "ein Beweis daß alle Banken die-
chen sollten, geschrieben von einem Mann der

es versteht," nur Jackson's Bildniß gcziebrr
so wie auch ein fac simile von dem G o l d

wo er und seine Panliei dem Volk versproch-
en haben?in eine Kalböbaut gebunden ; 78L
Sopieu von Jackson'S Lebenslauf mit Bil-
dern geziert; 76!! Händbills gegen Gibons
vor der letzten Wahl; Schelf für eine Post-
Ofsts; 25,862 abzedankte Aeinrerbalter;
Porters erste Botf.liaft gegen die Banken ;

PorterS Proklamation 112 u r die Banken ;

Porters Botschaft die nicht 112 u r oder ge-
ge n die Banken ist; eine Abschrift von Por-
ters Begnadigung von Hlittcr und Santine,
für eine Schmähschrift zu drucke» ; eine Plat-
te für ein Esel, woraus ein i!oco Foko sitzt und
den Schwanz in der Hand für einen Ziegel,
abzudrucken mit dem Motte:

Sebet einmal ihr lieben ?eut'
Wie ein Esel auf dem andern reit'.

Eine Platte für einen Galgen, woran Häney,
Fries und Getman gehängt sind, abzudrucken
wenn eine Wakl nabe ist; Die Stereotyp-
Platten für das Abdrucken der "Schreckens-
Ztiten" ; eine abgenutzte Dreh-O^gel; eine
Maschiene um Koih zu werfe» ; eiiie Anzahl
Geigensaiten, u. s. w.

Die Vendu wird von dem '"dicken Jlnton"
auf demselben Platz ausgerufen, wo Lindfay
seine erbauliche Rede hielt, unv Ln'dsay wird
als Slerk dienen.

Während der Vendn wird Hr. Bläckstone
eine Rede an das Volk halten, über den Tert:
Sic transit gloria Post-Office!

Jciick Downinq,
Adm'or. der verst. Lindfay Partei.

(Eingesandt.)
Spunky Brecht fragt in seiner letzte» Zei-

tung : "Wo bleibt denn der Adam Hicker ?"

Der Spunky weiß wie es scheint die Neu-
igkeiten nicht alle. Nach den letzten Berich-
ten von Hanover erhellet es, daß sich beide,
der Adam und der Meik Speiks mit den A 72
in daS Privatleben zurückgezogen daben, die
sich Letzterer aus der Staats Schatzkammer
bezahlen ließ, wofür er niemals Dienste ge-
leistet hat.

Starb
Am Men März, in Buck« Zauuty, Herr

Samuel Lande «, in eixem Alter vou
UH Jahren und IS Tage«.

Verheiratbet:
Vor einiger Zeit durch den Ebrw Herrn

Weiden, Hr. H enryßi tz, vou Springfielo,
Bucks Sannt», mit Miß Maria A n n a
Weite »in oye r, von Neu-Jersey

Am letzten Sontag, durch de» Ekrw, j>rn,

German, yr. S b a r l e S K n a » s e, mir
Miß L u c y an» Reinhar t, beide von
Ober Milsord.

An demselben Tage, durch denselben, Hr,
Michael K e hm, mit S » sa n n a
S ch m e y e r, beide von Macmigie.

Ucbersicdt d» r Marktpreise.
Philadelphia, den Wsten März.

Anmerk» »ge n.?Die Geschäfte aller
Art haben in dieser Woche wieder eine günsti-
ge Wendung genommen, durch die Ankunft
von ans nnd inländischen Schiffe, welche jetzt
am sind. Die Verkäufe sind jedoch

beschränkt, indem Käufe riwas
bedächtig zu Werke gehe». Der inländische
Handel ist sur die JahrSzeit »nd schlechte Zei-
ten gut.

Flanr und Mek l.?Eine merkliche Ver-
besseriina bat seit einige» Tage» im Alaur-
Markt statt gefunden; Verkaufe von 8 bis
!>OOO Bärrel sind zu »t SU gemacht worden
?uud viele Verkaufe sind z» S 4 l»2 abge-
schlossen. Verkäufe von Roggenmelu sind zu
»2 87! gemacht werde».
bält sich zu de» letzte» Preise» Diese Wo-
che wurde» Bärrel Flaur, Il>2 HbdS.
»lld liitj? Barrel Welichkornmehl verschifft

Frucht. Die Verkäufe i» Welschkor»
waren sebr ausgedehnt, «nd die Preise habe»
etwas zligeiiommc». Verkäufe vo» gelbem
Welfchkoru wurden gemacht zu 4!? iittd 44
SentS; weiße« zu 42 °euts daS Büschel. ?

Hafer vo» 2<i bis 27 SriitS; leichter sittli-
cher Waize» verkaiifte zu 80 ZentS ; guter

Pennsiilvaiiischer zu »«> SentS daS Bnschel
Diese Wocbe wnrden !!713 Bnschel Welsch-
kor» verschifft.

Gi p S.? Die letzte» Verkäufe wurden zu
»2 5,0 die Tonne gemacht. Wenig Nachfrage

Whi 6ke y.?l» BärrelS hält sich zu 20
SeuiS uud Verkäufe wurde» zu SciltS die
Gallo» gemacht. Geschäfte sind in
diesem Ariickel gethan worden.

Viehmark t.?417 Schlachtochsen wa-
ren im Markt und verkauften von »ti bis »7j.

l 1 l Kilbe und Kälber verkaufte» vo» SIV bis
«2<». ?Schweine von »Äi bis SüZ.

PostaintS - Bericht.
Folgende Briefe sind diese Woche im Allen-

tauuer Postamt liegeu geblieben:
MrS. Sarah Bier«, MrS. Sarah Brock-

ley, I Blank, Tbon«, Bntz 2, Henc»Kiaiise,
Josi'ph Oroner, David Dan!eil, »iii'.ni E,ie,

i' Mary M >J.
geeald, Sbarles Miß M Hilda Gn-
dekuust, TbomaS , Joseph Groß,
Adam Geißer, Job» Hostert, Miß Ann Hartz
Silas Kn 'pp, Samuel Loh, Jicob Lazarus,
ThomaS Moner, Jobn Reictiard, Job» Rei-
bard, S> A Riibe, Jacob Smitk, Sally A
Schiiikler, Dr. Schiefcndecker, I. Waller,
Mary Weiser

51t. E. Wrighr, Postmeister.
März, 2»,

Das bekannte Pferd
S l! a p Drago n,

wird dieses Jahr für
Mädren gel'alten wer>

Mj? den wie folgt,»äuilich:

iv kl >lt Vom >s,ten April an
?" >-> Stalle von Jvl»i!

in Allen Taunschip, Nortkamp
ton S lullt», wo er die erste Hälfte von Nlini
Tagen stellen wird und die übrige Hilfte am
Stalle des Uiiterieülmeten, u> Norv -

hall Tannschip, Le,lia (Zäunt»; und auf diese
Weise wird regelmäßig alle nenn Tage wäb- >
renb der JahrSzeit abgewechselt. Der Preist
für die Veistcheruiig eines Fullen ist t» Tha-
ler nnd für die Jabrszeit 4 Tbaler. Wer ei-
ne Mähre vertauscht, ebe inan weiö, ob sie
trächtig ist oder nicht, muß die Versicherung
bezahlen.

Jacob Schreiber.
März 24, »?lim

A ch tung
Millcrstalln Truppe.

5» Ihr habt ench
in voller llni-
form zu verfam-

' k tv/ mein, am Hause
von Kideon ?)o-
tcr >n !rrrlers-

A.f / taun, den 12ten
»», I2Ul>r

Mittags.

v k / Auf Befehl deö

D.Friedrich.
N. B?Und alsdann habt ihr ench zu ver-

sammeln, MontaaS den Iren Mai, um I Übr

Nachmittags in Breinigsville. Ans Befehl
des D. Friedrich, Sapt.

März ZI, nq?3m

Ecbstcinlegung.
Der Eckstein z» einer gemeinschaftlichen lu-

therischen und reformirten Kirche, soll in
Preißtaun, Berks Saunt» gelegt werden, auf
nächsten Ostermontag, den I2ten Avril, bei
welcher Geleaenbeit Vormittags »m Nachmit-
tags gepredigt werden wird. Die Ebrw, Her-
ren Schindel, von Lecha, und Hertz, von Lan-
caster Saunt», nebst anoeren Predigern, wer-
den dabei gegenwärtig sei,,. Alle Freunde
des Gottesdienstes sind freundschaftlich einge-
laden, dieser Feierlichkeit beizuwobnen.

Wm. D. Haines, Baumeister.
NB Hockstern n>ir-> ni i t erlaubt starke«

Getränk an jenem Tage iu der Nähe zu ver-
kaufen.
März 23. Zm

Vo! e6' Schul e n.
, Harri« buro, den 23sten Februar.
An die Commissioners von Lecha

Cannty.
Meine Heree n ?Nachstehende Anga-

be wird für den Unterricht der Directoreu der

Volksschulen gemacht, i» de« Ill>
Abschnitt« de« Schul - Gesetzes, passirt den
ISten Junv, IB3K. DaS nemliche Gesetz er-
beiflit, daß die Saunty-ljommissionerS diesel-
be dreimal in einem oder mehrere ZeittungS«
blätler im Sauiity publiziren.

Ich bin achliiugSvoll der Ihrige,

Franz N. Schunk.
Oberaufseher der Volks«Schulen.

An die Direktoren der Volksschulen in
Lecha Cannty.

Meine Herren Folgende Angabe
geschieht dem in 1830 passirlen Lchul-Gcsetze
gemäß,

Achtungsvoll der Jbrige,
Franz R. Schunk.

Oberausseker der Avlks-Tchiilen,
Harrisburg, ve» 23steu Februar, 1811.

Der Tarbelauf, welcher i« jedem Distrikt
gelegt werde» muß, um denselben z» seinem
Autbeil an der StaatS Verwilligung zu be-
reclltige», beträgt eine Siimme, welche wenig-
stens <io ScutS fnr jede» tarbarcu Einwob-
iier deS gleich kommt, der letzte»
dreijährige» Zübliinggemäß, welche im Früh-
jahr IB!ti> grmaclit wurtr. Eine Liste der
Tarpflichiigeu i» jede»i Distrikt ist hier beige-
fugt.

Distrikte, welche bereits das Volksschulen«
Svsteni angenommen, und ibreu Autbeil der
Verwilligung f»r sriibere Jabre empfange»
babe», werden, nach Legiing deS gebörigen
larbelaufeS, »iiter de» bestebenteii Gesetze»
berechtigt sei» fnr das Schuljahr 1642, wel-
ches am eiste» Montag im nächste» Juiiy be-
ginnt, ei» Thaler für j.dcn tarbare» Ein-
wohner z» erhalte».

Distrikte, welche keine» Theil der
ligiingen frubere Jabre erhalte» habe», aber
welche daS System, bei ter jahrlutie» Wahl
im nächsten März, >ur daS erste mal anneh-
me», »iid oeii geborigeniarbelaiif legen, wer-
de» uiikcr bestellende» Gesetze» 4 tbaler »nd
40 SentS fiir jeden Tarbaren im Distrikt in
ld!3S, und 3 Tbaler fnr jeden Tarbaren in
I8!i!j, der beigefübte» Liste gemäß, erhalte».
Diese Summen werde», i» Folge eineS am
l3ten April, >640, pajsirten Be>chl»ßcS, »l
der StaatS-Schatzkammer fnr den Gebrauch
vo» nichlauiiebmenc» Distrikten bis zum I.
November, 1641, verbleibe», und nicht länger

Anzahl der Tarbare» Einwohner in de»
iiiirerschicdlichett Schuldistrikte» des Sa»n-
tieS, nach der Zählung vo» l«3su»d 1V3!).

18M.
Allentaun 45S LO4
Hanover 256 300
Heidelberg SOB 538
Lowhill 170 I!>4
Lyn» 375 30»
Ober-Macungie 344 425
Unter Maciiiigie 445 518
Ober-Mitford 043 83S
Nvrtbamptv» 45 129
Salzburg 33!) 400
Ober-Saucoiia 557 555
Weißeiibttig 300 400
Norv-Wbeiikall 45,1 507
Lüd-Wlieilball 438 4U3
Zufolge dem Gesetz »lache» wir obigeS be-

kannt.
Henry Leh
Pl'ilip Person,
Timolby Weiß.

SommißionerS von Lecha Sauuiy.
März 24, riq?.'im

B crhör-L.nstc.
Folgendes ist ein Verzeichniß der RechtS-

fälle, welche verbört werden sollen i» der

Sourt von Sommvn PleaS, in und fiir Lecha
Saunt», anfangend am Mo»tage den». Mai
näclistenö, und welche eine Wo i,e dauern soll.

LncaS Schlauch gegen Daniel Mohr.
Na» gegen Jacob Hartman.

Jot?» Rau gegen Henry Hanz und Eva
seine Frau,

Christian Hossman gegen Jonathan Guth.
Jonas Brobst gegen Slarissa Wartmau.
Jonas Brobst gegen Sarah Wartmau.
Thomas Gluck gegen John Gluck. .

Allen Ward gegeii JameS Jameson.
Allen Ward gegen Daniel Mayer.
Sonrad gegen Jonathan Schwarz,
George Herz gegen JameS McSowen.
Warer,uan », Aoung gegen I. I. Krause.
TbomaS Gluck gegen Godfried Rotb.
Jacob H. Ritter Jesse Schäffer.

und William Worman gegen John
Nunnemacher.

Daniel Mover gegen George Tander.
Jacob Bahlert gegen Josepb
Daniel Helfria» gegen David Miller.
Christian Schelln gegen John Reinhard.
John W. Hornbeck gegen Peter Biery.
H. T. Mokr gegen Haberacker und Biery.
George Rice gegen Jacob Egge.
Daniel Schuler gegen Samuel Smith.
William Harlacher gegen Tobias Heller.
Jacob Steriler gegen Tkomas Worman,
Wilson, Vogel und Siegers gegen Solo-

mon Ueberrotk.
Jobn Brock und Co. gegen Solomon Ue-

berroth.
John G> Gonndie gegen Henry Ebner.
John I.Krause, Äisignic von John Schäf-

fer, gegen George Röter.

lesse Samuels, Protb.
März 31, nq?3m

Ernstliche Nachricht.
Diejenigen Tar-SollectorS vonLecha Saun-

t», welä'e ikre DnplicatS noch nicht abgeser-
teil haben, werden hiermit aufgefordert, sol-
ches zwischen min und der nä.l'sten May
Sourt zu thun, indem die Unterzeichneten ge
sonnen sinv nach jenem Tage gegen alle Eol-
lecto's gesetzlich zu verfahren, w.lche noch im

sein sollten.
Henry Sek, )
Pbilip Person, > Cockisskoners.
Timothy Weiß, )

März 81. nq?4m

! Marklpreile

Artickel. per Allent> Exston.

Flauer . . . Barrel »4 li.' «4
Weizen .

. . Büschel- 7» 0

Rogaeu ... 40
Welschkorn .

. 4«
Hafer.... 2-i 27
Buchweizen . . Ni 40
Flachssaamen . I W !»S
Kleesaainen . . 8 k>o OUi
Timothysaanien. --- 2A) »80
Grundbirnen . SS 25
Salz . . . «?« . «1
Bntter . . . Pfund >0 IL
Unschlitt . .

. ll «»

... 22 25
Schmalz... ly U«
Schinkeufleisch . w Ul
Seiteustucke . . lH ,
Werken Garn . W t«
Eier .... Dutz. II II
Roggen WbiSky. G»l. 2S ZS
Aepfel Whisky . j 22 > 2«
Leinöhl ... b<! t»
Hickory Holz .

. Klafter 450 4SV
Siclien Holz . . 3SV ii 7S
Steinkohlen .

. Tonne ttW 4SO
GipS , . . . »50 V!»

He a se' 6
geläuterte Vssenj von

Andorn oder Hoarhound Cündy.

Verlagsrecht gesichert.

I. Peafe und Sohn, indem sie ihre gelSu»
terie Essenz von Andorn anempfehlen, welche
so berubmt gegen Husten, Verkältnng, Hei-
serkeit, Engbrüstigkeit, schweres Alhemschöpf-
en. in der Seite und der Brust,
Bluispeien, Schnupfen, Herzklopfen, Drücken
oder Wundheit auf der Brust, Blauen H»<
sten, Seiikiist'chen, fcliweres oder übermäßi-
ges Attsfpeirn und alle jene Krankbeiten die
zur Auszehrung fuhren, durch welche Tau-
sende als Opfer falle» und in ein frühzeitige«
Grab gestürzt werden, für Vernachläßigung
was manche für eine einfache Verkältnng hal-
ten?wollten ergebenst anzeigen, daß sie täg-
lich dir aller erfreulichsten Nachrichten von
testen wunderbaren Folgen von allen Theilen
der Ver> Staaten empfangen. Sehr viele,
die für unhkilsam gebalten wurden und die
fast alle Hoffnung verloren hatten, haben
durch deßen Gebrauch den größten Nutzen er-
fahren. ES kann ohne die geringste Gefahr
geiiommen werden, und ist so angenehm, daß
Kinder eS mit Begierde essen. Die Kuren
welche diese Zusammensetzung bereits bewirkt
bat den Ruf welchen eS demzufolge unter
Peisouen erlangt, die, durch Erfahrung, im
Stande sind von veße» Wirkung z» urtheilen
?die Hobe Meinung, die Aerzte von deßea
Eigenschaften haben, und die folglich? Anem-
pfeblung, die sie erhielt, spricht deutlich und
unverbolen von dem Nutze« und Erfolge die-
ser Medizin.

echte Artikel ist zu ha''?« in der

Patriot Trucki-ei.
Allentaun, März 30, nq?Zm

Zu Verkaufen,
Durch Privathandel.

Die Unterzeichneten sind gesonnen ihre»
Geschäftestand, nebst dem Handwerkszeug
dazu, durch Privathandel zu verkaufen, lie-
gend in der Stadt Allentaun, bestehend aus
einer vollständigen

Butfcherei,
mit den dazu gehörigen Gebäuden und Be-
quemlichkeit'«, gelegen in der Allen Straße,
an der Scke der Turner Straße. Es ist an
diesem Standplätze bereits seit lZ Jahren
das obi,,e Keschäft betrieben worden und ist
völlig dazu eingerichtet. Die Gebäude beste-
hen aus einem

Främ Wohnaus,
Mz'j'Aneiu backsteinernen u.»»"!

Främ Schlächter-
Häuser unv eine Främ Scheuer. Die Lotte
worauf die Gebäude errichtet sind, ist 60 Fuß
breit und 230 Fuß tief, ein guter Garten mit
Obstbäumen, und eine Hydrant befindet sich
auf derselben.

Gleichfalls: 2 Pferde, 2 Wägen, I Schlit-
ten, und überhaupt alle solche Geräthschaften
die zu einer vollständigen Butscherei gehören.

Kauflustige können obige» schätzbare«
Standplatz beseben, wenn sie sich bei den Ua-
terzeichnereii melden, wo sie die Bedingunzen
erfahren können. Besitz kann sogleich gege-
ben werden.

obige« Eigenthum nicht bi« zum
A'sten April durch Privathandel verkauft
werdeu, so soll eS alSdann auf

Oeffentlcher Bendu
an obenbenamlem Tage an den Meistbieten-
den verkauft werden.

John Fatzinger,
ÄyS. Biery.

Allentaun, März 31. nq-»«

Ach tung
.1 Union Garden!
A Ihr habt euch i« voller Uniform
A und sauberm Gewehr zur Parade

zu versammeln, auf den Ostermon-
tag (April 12) um l Uhr Nach-
mittag«, am Hause von William

i M Hittel, in Süd-Wheithall, Ta»»->
1 t / schip, Lecha Sauntp.
M Auf Befehl von

L»«. Henry Seipel, Capt.
Mär, 31, nq?S»

Oeffeutliche Vendu.
Mittwoch« den 31 sten März, sollen an dem

Haiise des Unterzeichneten in Allentaun, öf-
fentlich verkauft werden :

Eine Anzahl WirrdSgläser und Flaschen,
Oefen mit Nohr, Fäßer. Betten und Bettla-
den, Tisch« Bänke, Stuhle, nebst noch vieler-
lei Hau«- und Kucheugeräkhschaften zu weit-
lauftig zu meiden.

Die Bedingungen sollen am VerkaufStage
bekannt gemacht werden von.

Timoklm Geidner.
März 24, »q?Zm


